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Zu diesem Heft

«Mit 38 kommt das Heft ja nun in seine 
besten Jahre. Ich wünsche ihm weiterhin 
viel Erfolg!», so Carl-Peter Buschkühle, 
der zurück und nach vorne schaute; er 
war wie viele weitere Kolleginnen und 
Kollegen um ein kritisches Statement zu  
der kleinen Fachgeschichte aus 300 Hef- 
ten KUNST + UNTERRICHT gebeten worden (s.  
S. 41 f.). In diesen «besten Jahren» wird 
sich K+U weiterhin einsetzen für die 
Kunst als Medium des Sperrigen, des 
Überraschenden, des konstruktiv Ab-
seitigen, des produktiven Spielens und 
des Klärens von der Welt in den Bildern 
und des Stärkens der Menschen in einer 
unübersichtlichen, bildüberschwemm-
ten Zeit. Ästhetische und künstlerische 
Bildung bleibt das unverzichtbare Fer-
ment einer Gesellschaft, die ihren so-
zialen und technischen Fortschritt nur 
in der Gleichzeitigkeit mit einem Frei-
heitsraum der Kunst garantiert weiß. 
Die Kunstpädagogik ist eine reich fasset- 
tierte Disziplin; diese Pluralität gilt es 
in der Perspektive der Zeitschrift verant- 
wortungsvoll zu spiegeln – Verantwor-
tung als Fähigkeit zur Antwort auf Fra-
gen nach Maßstäben einer gelingenden 
Bildung und Antwort als pädagogische 
Kompetenz zur Vermittlung. So wird 
die Zeitschrift den kunstdidaktischen 
Diskurs stärken, sie wird mit dieser und  
den nächsten beiden Ausgaben akzen- 
tuiert Fundierungen für ein Gestaltungs-
können anbieten, an das aus einer langen  
Tradition unseres Faches zu erinnern ist.  
Zwei Hefte in Folge als verbundene Ein- 
heit breiten Varianten des plastischen 
Arbeitens mit Ton aus und ein nachfol-
gendes Doppelheft will erneut das «Se-
hen lernen» profilieren durch ein soli-
des «Zeichnen können».

Johannes Kirschenmann

Die 300. Ausgabe von KUNST+UNTERRICHT  
liegt vor Ihnen – mit einem Geburtstagspräsent 
aus Ton gratulieren Schüler des Bamberger 
Kollegen Friedolin Kleuderlein. Herausgeber, 
Redaktion und Verlag danken sehr!

Inhaber der Bildrechte, die wir nicht ausfindig 
machen konnten, bitten wir, sich beim Verlag 
zu melden. Berechtigte Ansprüche werden 
selbstverständlich im Rahmen der üblichen 
Vereinbarungen abgegolten.
Die Fotos zu den Beiträgen stammen – sofern 
nicht anders bezeichnet – von den jeweiligen 
Autoren und Autorinnen. Die Redaktion
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